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ABMESSUNGEN 
Bemaßung Eventzelt 70 m²  - Aufbauvarianten mit 8,0 m Breite und 8,4 m Breite

Die Aufbauvariante mit 8,4 m Breite wird für 
den Aufbau mit dem 1,2 m Sockel eingesetzt.

Die Aufbauvariante mit 8,0 m Breite ist die 
Standartvariante auch für alle Zeltkombinationen
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Die Eventzelte werden in Holzigtterschalen-Bauweise als leichte Flächentragwerke konstruiert. Die Tragstruktur des STROHBOID 

Eventzeltes besteht aus einem Holzscherengitter, bei dem in einem gleichmäßigen Raster von 1,25 m Holzlatten (73 x 33 mm) 

in einem Rautenwinkel von 3 - 90° mit einachsig beweglichen Knotenpunkten durch M12 Gewindeschrauben verbunden sind. 

Die gewölbten, spitz zulaufenden Ränder der Konstruktion sind durch Randträgern verstärkt, die oben an der Spitze mit einem 

Metallscharnier verbunden sind. Die Randträger bestehen aus einem Obergurt (43 x 90 mm) und einem Untergurt (43 x 90 mm) 

die mit Profilen aus Aluminium verbunden sind. Um die doppelte Krümmung zu erreichen, muss der Abstand der Knotenpunkte 

in der 3. Richtung vom Raster abweichen. Unverschiebliche, stabile Dreiecke erhält man, wenn diese 3. Richtung mit der 

Firstlatte und den Grundbalken ausgesteift ist. Das Scherengitter wird im abgebauten Zustand zu einem 13,5 m langen Paket 

zusammengeschoben (minimaler Rautenwinkel 3°) und ist in einem Stück auf einem 12 m langen PKW-Anhänger transportierbar. 

Die Länge der zusammengeschobenen Konstruktion entspricht in etwa dem längsten Stab im Holzgitter. Im aufgebauten und 

entfalteten Zustand beträgt der Rautenwinkel maximal 90°.

Vor dem Beginn des Aufbaus werden die vier Grundbalken in einem fixen Abstand auf dem Untergrund mit Erdnägeln oder 

alternativ auf dem Holzboden fixiert.  Anschließend wird das Holzscherengitter noch auf dem 12 m langen Anhänger liegend 

auseinandergezogen und auf dem Aufbaubock mittig platziert. Die Fußpunkte auf beiden Seiten werden mit einem Flaschenzug 

verbunden. Zieht man den Flaschenzug mit den Lasthebelzügen zusammen, beginnt sich das Holzgitter zu krümmen, entfaltet 

sich beim Anheben und erhält automatisch seine Geometrie. Die Konstruktion erhält ihre finale Postion, wenn die Fußpunkte der 

Gitterschale auf beiden Seiten an den Grundbalken mit M12-Gewindeschrauben fixiert sind und der Flaschenzug entfernt ist.

Für den Umgang mit Schneelasten bitte Kapitel Winteredition beachten!

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG



    s t r o h b o i d . c o m  f o r m  f o l l o w s  n a t u r e   6 7

Maschinenkiste

- Makita Akku-Schlagschrauber

- Makita Akku-Kreissäge m. Schiene

- 2. Stk. Makita Akku-Schrauber 115kN

- Makita Akku-Flex

- Makita Akku-Kettensäge

- Makita Akku-Oberfräse

- Makita Exzenterschleifer

- Ersatzkette | Kettensägenöl

- Flexscheiben | Schleifpapier

Sonstiges

- 2 Stk. Schraubzwinge

400 mm | 120 mm

- 2 Stk. Schraubzwinge

1000 mm | 120 mm

- 2 Stk. Zurrgurte daN 50 mm

- Eisenstange 2,5 m

- Vorschlaghammer

- Gummiseil Ø 8 mm, 100 lfm3- teilige Aluminiumleiter

mind. 3 x 8 Stufen, 

Arbeitshöhe  > 4,5 m

Werkzeugkiste

- Kombizange | Rohrzange | Kneifzange

- Ringratsche 13er | 19er

- Maulringschlüssel 13er | 19er | 46er 

- 46er Stecknuss

- Bitsatz normal; 30er | 40er Bits | 50er Bits

- Bohrer 8 mm | 14 mm

- Maßband 8 m | 20 m

- Cuttermesser, Imbusschlüssel 

- Phasenprüfer, SCHRAUBENFIX

- Zimmermannshammer, Meißel

WERKZEUG

Aufrichten Gitterschale

- 2 Stk. Seilzug > 1600KG

- 16 Schraubkarabiner 

   > 26kN Hauptachse

- 14 Rollen (Pulley) 

  > 32kN Belastbarkeit

- 2 Stk. Statikseile 60 m

GRUNDAUSSTATTUNG MATERIAL GRUNDAUSSTATTUNG

Materialkiste

Spez. Material Artikelbezeichnung Stk. EAN

DIN 603, A2 Torband M12x110, Teilgewinde 32 ---
DIN 603, A2 Torband M12x110, Teilgewinde 32 ---

DIN 1052, A2 Unterlagscheibe 13x37x3 54 4043377309396

(DIN 440R), A2 Unterlagscheibe 13,5x44x4 22 4043377036254 

DIN 1587, A2 Hutmutter M12, hohe Form 48 4036758022359

ISO4017, DIN 933, A2 Sechskantschraube M12x20 22 4043952456064

DIN 580, A2 Ringschraube M12 10 4043377243249

DIN 582, A2 Ringmutter M12 12 4043377243447

DIN 582, A2 Torband M12 x 140, Teilgewinde 16 ---
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1.1. Schwerlastboden

Schwerlastboden auf nivellierten Klötzchen auslegen und untereinander verschrauben. 

Die Grundbalken werden mit Gewindestangen auf die vorgesehenen Löcher im Boden verschraubt.

Schwerlastboden Eigengewicht pro Stk = 1025kg, 
4 x ca. 8000 x 2100 x 100 mm
------------------------------------------------------------------------
Detail Grundbalken: Baubuche Platte S
d = 31 mm, 200 x 4200 mm

Vertikalverbindung, Gewindestange M12

U-Profil Stahl verzinkt, 50 x 100 x10 mm

Verbindungschraube zwischen Schwerlastböden M 12

Unterlegklötze, Fichte 20 x 100 x 400 mm

Querverstrebung, Hohlprofil, 60 x 60 x 3 mm

Beplankung 
1: mit LVL- Platten, ca. 8000 x 500 x 33, mittels Blechschraube 5 x 60 mm in Hohlprofile befestigt
2: mit Fichtenbohlen ca. 8000 x 250 x 40 mm, in Kantholz 60/80 mittels Senkkopf 8x80 befestigt

Maßstab 1:20

21

10E v e n t z e l t  D e t A i l z e i c h n u n g e n 

Schwerlastboden Eigengewicht pro Stk = 900kg, 
4 x ca. 8000 x 2100 x 100 mm
------------------------------------------------------------------------
Detail Grundbalken: Baubuche Platte S
d = 31 mm, 200 x 4200 mm

Vertikalverbindung, Gewindestange M18

U-Profil Stahl verzinkt, 50 x 100 x10 mm

Verbindungschraube zwischen Schwerlastböden M 18

Unterlegklötze, Fichte 20 x 100 x 400 mm

Querverstrebung, Hohlprofil, 60 x 60 x 3 mm

Beplankung mit Fichtenbohlen ca. 8000 x 250 x 30 mm, Blechschraube 5 x 60 mm

Maßstab 1:20

9a. Detail - Ballastierung Schwerlastboden (M1:10)

01 SCHWERLASTBODEN01 SCHWERLASTBODEN

11E v e n t z e l t  D e t A i l z e i c h n u n g e n 

9a. Detail - Ballastierung Schwerlastboden - Maße und Gewicht

STROHBOID Eventzelt 70 m² - Gewicht Schlossdielenboden mit Ballast (150 Gehwegplatten 0,4 x 0,4 x 0,04 m)

Stk Länge in m  Breite in m  Dicke in m m³ Gewicht in t Dichte Fichte

Schlossdielen, Fichte 1 8,40 7,85 0,04 2,64 0,45

Unterkosntruktion 7 8,40 0,06 0,08 0,28

Bohlen seitlich 4 8,40 0,04 0,25 0,34
3 -Schichtplatten 2 8,40 1,25 0,03 0,57

Summe 3,82 1,72
Gehwegplatten (14kg) 150 14,00 kg 2,10

Summe 3,82 t

STROHBOID Eventzelt 70 m² - Schwerlastboden mit Eisenrahmen 

Stk Länge in m  Breite in m  Dicke in m Gewicht in m³ Gewicht in t Dichte Fichte

Schlossdielen, Fichte 1 8,40 7,85 0,03 1,98 0,89 0,45
Eisenrahmen 8,2 x 2,1 2 1,45
Eisenrahmen 7,9 x 2,1 2 1,46

Summe 3,80 t

STROHBOID Eventzelt 70 m² - Gewicht Schlossdielenboden mit Ballast (150 Gehwegplatten 0,4 x 0,4 x 0,04 m)

Stk Länge in m  Breite in m  Dicke in m m³ Gewicht in t Dichte Fichte

Schlossdielen, Fichte 1 8,40 7,85 0,04 2,64 0,45

Unterkosntruktion 7 8,40 0,06 0,08 0,28

Bohlen seitlich 4 8,40 0,04 0,25 0,34
3 -Schichtplatten 2 8,40 1,25 0,03 0,57

Summe 3,82 1,72
Gehwegplatten (14kg) 170 14,00 kg 2,38

Summe 4,10 t

STROHBOID Eventzelt 70 m² - Schwerlastboden mit Eisenrahmen 

Stk Länge in m  Breite in m  Dicke in m Volumen in m³ Gewicht in t Dichte

Holzdielen, Fichte LVL X 1 8,00 7,80 0,030 1,87 0,90 0,48 LVL X
Unterkosntruktion 24 2,1 0,06 0,08 0,24 0,11 0,46 Fichte
Eisenrahmen 8,2 x 2,1 2 0,14106 1,107321 7,85 Stahl
Eisenrahmen 7,9 x 2,1 2 0,14284 1,121294 7,85 Stahl
zusätzlich in Konstruktion integrierte Ballast 0,86

Summe 4,10 t

STROHBOID Eventzelt 70 m² - Schwerlastboden mit Eisenrahmen 
Stk Länge in m  Breite in m  Dicke in m Volumen in m³ Gewicht in t Dichte

Holzdielen, Fichte LVL X 1 8,00 7,80 0,030 1,87 0,90 0,48 LVL X
Unterkosntruktion 24 2,1 0,06 0,08 0,24 0,11 0,46 Fichte
Eisenrahmen 8,2 x 2,1 2 0,09 0,7065 7,85 Stahl
Eisenrahmen 7,9 x 2,1 2 0,088 0,6908 7,85 Stahl

Summe 2,41 t

4,3
1,89

Materialkiste

Spez. Material Artikelbezeichnung Stk. EAN

DIN 9021, A2 Unterlagscheibe 13x37x3 12 4043377309396

DIN 603, A2 Torband M12x60, Vollgewinde 6 4036758797615

DIN 934/10, A2 Sicherheitsmutter M12 22 9002734964017

DIN 976-1/4.8, verz. Gewindestange M12 l=370mm 16 9002734251780

DIN 1052, A2 Unterlagscheibe 14x58x6 32 ---

DIN 1587, A2 Hutmutter M12, hohe Form 16 4036758022359
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Werkzeugliste
Akku- Schrauber
Wasserwaage
Richtschnur

Materialliste
Stk. Material EAN
72 8x60 Senkkopfschraube 4043377201928
24 UK Staffelholz 50/90mm, l=60cm ---
8 Plattform Baubuche s=33 mm ---
8 Grossgewichte ≥ 370kg ---

02 BALLASTIERUNG

2.2 Ballastierung Großgewichte

Der Grundbalken wird mittels Gewindestangen mit den Plattformen für die Großgewichte verschraubt. 

Pro Befestigungspunkt (2 Stk. Gewindestangen M12) des Grundbalkens kommt eine Plattform.

Plattform, 6 x 6 m aus Baubuche wird auf UK Hölzern (50/90mm) befestigt. 

Großgewichte (Betongewicht, IBC Tank, etc.) je Plattform, nach Statik ≥1000KG.

2.84 1.89 2.84

8 Gewichte laut Statik (Betongewicht, IBC Tank, etc.) an 
allen 4 Eckpunkten und 4x mittig bei den Grundbalken

10b. Ballastierung Schlossdielenboden
         Übersicht
         Variante 2 Großgewichte

A
A

GROSSGEWICHTE02 BALLASTIERUNG ERDNÄGEL

Erdnagel 1100 mm

30 mm

46er Nuss

Materialkiste

Spez. Material Artikelbezeichnung Stk. EAN

DIN 580, A2 Torband M12 x 130 8 ---

DIN 1587, A2 Hutmutter M12, hohe Form 8 4036758022359

DIN 9021, A2 Unterlagscheibe 13x37x3 8 4043377309396

Stahl Erdnagel mit Mutter M46 16 ---
Edelstahl Winkel 8 ---

2.1 Ballastierung Erdnägel

Die Grundbalken werden mittels Erdschrauben fixiert. Diese können mit den Schlagbohrschrauber und einer 46 er Nuss in den 

Boden gedreht werden. 
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03 EINMESSEN MIT SCHABLONE

3.1 Grundbalken einmessen mit Schablone

Schablone auslegen, Position der Fundamente markieren!

Schablone auflegen und sämtliche Bauteile an dieser ausrichten und mittels Kreidespray die Eckpunkte des Zeltes als auch die 

Ausrichtung der Grundbalken markieren. Die Ballastierung wird in die vorgefertigten Öffnungen der Schablone positioniert. Nach 

dem Einrichten der Grundbalken und der Ballastierung kann die Schablone entfernt werden.

3.2 Grundbalken einmessen ohne Schablone

Der Referenzpunkt zum Messen ist die innere, untere Ecke des schrägen Endes (also die 4 Eckpunkte des Eventzeltes).

Der Abstand beträgt 8 m. Die Auskreuzung beträgt 11,6 m. Die mittleren Enden werden 30 cm nach innen versetzt.

Die Grundbalken werden in einem Winkel von 65 - 70° verkippt fixiert. Sie müssen ausnivelliert werden --> alle Punkte sollten ca. 

in einer Ebene liegen. Der Niveaunterschied kann mit Holzklötzchen ausgeglichen werden. 

04 UNTERKONSTRUKTION VORBEREITUNG

4.1 Vorbereitung der Unterkonstruktion

Im nächsten Schritt werden die abgelängten Windbänder unter die Ballastierung gelegt, im darauffolgenden Schritt wird die 

Ballastierung mittels der Windbändern an den Schwellhölzern als auch der Unterkonstruktiion des Fußbodens (5/8cm Staffeln) 

fixiert. 
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04 UNTERKONSTRUKTION VORBEREITUNG

4.2 Anbringen der Ratschen an den Schwellhölzern 

Im nächsten Schritt werden die Ratschen an den Schwellhölzern mit jeweils zwei Tellerkopfschrauben fixiert. Es ist darauf zu 

achten den unteren Teil des Gurtbandes von der Ratsche nach innen einzufalten, und erst dann das doppelt gelegte Gurtband 

festzuschrauben. 

04 UNTERKONSTRUKTION NIVELLIEREN

4.3 Nivellieren und Ausrichten der Unterkonstruktion

Im nächsten Arbeitsschritt werden die Schwellhölzer und der Fußboden mittels eines Gyroskopes auf Höhenunterschiede geprüft 

und mit Siebdruckplattenstücken ausnivelliert und in Waage gebracht. 

Werkzeugliste
Akku- Schrauber

Materialliste
Stk. Material EAN
8 Tellerkopfschraube 8x60 4043377201928
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05 BALLASTIERUNG FIXIEREN 

Werkzeugliste
Akku- Schrauber
Wasserwaage
Richtschnur

Materialliste
Stk. Material EAN
40 Spannband 1,5 m

 > 20mm, s=1mm
---

120 Betonplatten ≥ 28,8kg ---
64 Packholz für Nivellierung ---
80 Tellerkopfschraube 8 x 80 4043377201928

5.1 Schlossdielenboden, Betonplatten

Schablone auslegen, Position der Fundamente markieren.

Spannbänder mittig an Befestigungspunkten auf den Boden legen. Pro Längsseite des Zelts 13 Punkte à 3 Stk. Betonplatten (Gewicht 

≥28,8kg) mittig auf Spannband aufeinander stapeln. Grundbalken  1  13 Stapel, UK  2  (Staffelholz) 7 Stapel à 3 Betonplatten. 

Staffelholz (UK) und Schwelle auf nivellierten Betonplattenstapeln ausrichten. Restliche UK (Staffelholz) mittels Packholz 

ausrichten. Das Spannband um das Schwellholz und oder Staffelholz legen, durch Ziehen händisch vorspannen,um die 

Steinkanten biegen und dann mit jeweils einer Tellerkopfschraube final spannen, sodass das Schwellholz und auch die 

Staffelhälzer fest mit den Betonplatten verbunden sind.

A

 1   GRUNDBALKEN 

 2   UK STAFFELHOLZ 

Maßstab 1:20

Maßstab 1:10

Spannband 
>20mm, s=1mm

Schlossdielen LVL 67m², s=33mm, 1060kg

5. Detail Grundbalken: Baubuche Platte S
d= 31mm, 200x4200mm

2

10a. Ballastierung Schlossdielenboden
         Detail
         Variante 1 Betonplatten

Betonplatten (Gewicht 28,8kg) // 40 x 3 x 28,8 kg = 3456kg 
Gesamtgewicht
1280kg Holz Bodenplatte mit UK + 3456kg Gehwegplatten = 4740kg // 47 KN

21

Betonplatten als Ballastierung, 28,8KG/ Stck

1  Schraube 8x60 
     zur Fixierung
2  Schraube 8x60 
     zum Spannen

Vertikalverbindung, Gewindestange M12

1

UK Holz 60/80mm

Schwellholz LVL 200/75 mm

05 BALLASTIERUNG FIXIEREN 

1.420.50

0.53

9.00

0.53

1.42

0.50

1.421.42 1.42 0.500.92

0.530.53

4

- 40 Gewichte (z.B. Betonplatten) 
   à 28,8kg mit Stahlband >20mm,
   s=1.0mm an UK Boden befestigt
- 20m² Bereich Ballast Boden 
  + UK + Schwellhölzer

1 UK
2 Boden
3 Schwelle
4 Betonplatten1

Betonplatten   1728kg
Boden                 300kg
Schwelle               57kg

                           2085kg
                  *2 = 4170kg

3
2

10a. Ballastierung Schlossdielenboden
         Übersicht
         Variante 1 Betonplatten

18m² Bereich Ballast Boden + UK

20 Punkte à 3 Betonplatten mit 28,8kg
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06 SCHLOSSDIELENBODEN

Materialkiste

Spez. Material Artikelbezeichnung Stk. EAN

DIN 9021, A2 Unterlagscheibe 13x37x3 12 4043377309396

DIN 603, A2 Torband M12x60, Vollgewinde 6 4036758797615

DIN 934/10, A2 Sicherheitsmutter M12 22 9002734964017

DIN 976-1/4.8, verz. Gewindestange M12, l=370 mm 16 9002734251780

DIN 1052, A2 Unterlagscheibe 14x58x6 32

DIN 1587, A2 Hutmutter M12, hohe Form 16 4036758022359

Heko Topix Holzbauschraube Senkkopf 8x80 250 401978748080

Fundament

Spax Edelstahl, A2 Tellerkopfschraube 8x80 40 4019787482080

Stahl, feuerverzinkt Lochband (1,6 m) 25 m Rolle 7 5701953272104

06 SCHLOSSDIELENBODEN

Werkzeugliste
Akku- Schrauber
Wasserwaage
Richtschnur

Materialliste
Stk. Material EAN
22 Bodenplatten ---
5 M12x60 Torband, ulag, mutter ---
64 Stahlwinkel Tür ---
80 Senkkopf 8x80 4043377201928

6.1 Schlossdielenboden, Betonplatten

Den Boden in folgender Reihenfolge auslegen: HB1-HB9, HB9-HB1  Am besten Anfangs, End, und Mittelelement 

(Rand - Mitte - Rand) ausrichten. Danach den Boden den restlichen Boden verlegen. 

Kanten nachmessen, bündig justieren, Löcher senkbohren und Boden festschrauben:

Die Dreiecke auslegen, Staffelholz markieren, und 8 cm von der äusseren Kante nach innen versetzt ablängen.

Für Comfort edition: Dreiecke festschrauben, Tür-Stahlwinkel an Dreieck befestigen, UK vorne und hinten verblenden.
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07 GRUNDBALKEN FIXIEREN

110°– 115°

7.1 Grundbalken fixieren: Schlossdielenboden Gewindestange 

Die Gewindestangen (l = 370mm) werden mit Muttern und Unterlagscheiben durch die Löcher der Grundbalken, des Bodens und 

der Schwelle verschraubt, Neigungswinkel Grundbalken: 110° – 115°. Ballastierung beachten!

7.2 Grundbalken fixieren: Schlossdielenboden Erdschrauben

Die Erdschrauben werden durch die Löcher der Grundbalken in den Boden geschraubt (Neigungswinkel: 65-70°) oder mit dem 

Vorschlaghammer eingetrieben, auch Kombination möglich. Neigungswinkel Grundbalken: 110° – 115°.

7.3 Grundbalken fixieren: Schwerlastboden Gewindestange

Die Grundbalken werden mittels Gewindestangen, Hutmuttern und Unterlagscheiben auf die vorgesehenen Löcher im Boden 

verschraubt.

08 TÜRWINKEL FIXIEREN

8.1 Anbringen der Stahlwinkel

Die Türwinkel werden in die dafür vorgesehenen Aussparungen des Fußbodens gesteckt, und an den vorgebohrten Löchern des 

Fußbodens mit jeweils drei Torbandschrauben an diesem befestigt.

Werkzeugliste

13er Ringschlüssel
Zimmermannshammer

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
xxx xxx
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9.1 Bock aufbauen

Die Dreiecke werden aufgeklappt, verschraubt und so in Reihe gelegt, dass die Überstände oben alle in die gleiche Richtung 

zeigen.

Das Kreuz wird in die beiden Dreiecke, die näher am Anhänger sind, geschraubt.

Der Firstbalken wird zuerst an Dreieck Nr. 2 befestigt, anschließend an Nr. 4 und Nr. 1, zuletzt an Nr. 3. Der Abbau erfolgt in 

umgekehrter Reihenfolge.

09 BOCK AUFBAUEN 09 BOCK AUFBAUEN SICHERN

9.2 Bock sichern

Der Bock wird so aufgestellt, dass er an das Dreieck des Anhängers stößt, und mit einem Spanngurt an selbigem locker fixiert.

Werkzeugliste

19er Ringschlüssel
Zimmermannshammer

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
12 M12x130 Torbandschraube
12 M12 Hutmuttern Art.-Nr.: 104475025
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10.1 Zelt abladen und in Position ziehen

Das Holzgitter wird Stück für Stück vom Anhänger gezogen. 

Mit vereinten Kräften gemeinsam anziehen. 

Linke und rechte Seiten abwechselnd anziehen, wenn was klemmt, an einem anderen Punkt weiterziehen. 

Die mittigen Latten extra nach vorne schieben, wenn das Firstband in den ersten Rauten gespannt ist.

Das Holzgitter wird so lange nach vorne geschoben, bis es mittig vom Bock in Position liegt.

Anschließend wird es auf eine Breite (unten) von 4 - 5 m zusammengeschoben, um das Textil einzuziehen.

10 ZELT ABLADEN

11,1 Zelttuch einziehen

Das Zelttuch wird an einer Spitze auf das Holzgitter gelegt und ausgerollt. Anschließend werden die Seiten ausgerollt. 

Das Ende der Keder wird von oben durch die innere Seite der Kederschiene gezogen. 

Dabei ist darauf zu achten, dass das Zelttuch mittig immer gut nachgereicht wird.

Die Mitte wird sich erst vollständig einziehen lassen, wenn das Holzgitter ganz ausgebreitet ist. Am Anfang des Aufziehens muss 

das Tuch vollständig in Position gezogen werden.

11 ZELTTUCH EINZIEHEN
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12.1. Flaschenzug einbauen

Der Flaschenzug spannt sich zwischen den jeweils untersten Knotenpunkten von der Mitte nach außen. Dabei wird nur jeder 

2. Knotenpunkt fixiert. Wie auf der Zeichnung zu sehen, wird an jedem 2. unteren Kreuz eine Ringmutter aufgeschraubt, 

angefangen am Randträger, in der Mitte ist kein Abstand. 

Der Anfang des Seils wird mit einem 8er Knoten an der mittleren Ringmutter befestigt, die auf der Seite ist, auf der auch die 

Lasthebelzüge befestigt werden.

Alle weiteren Punkte werden im Zickzack mit Umlenkrollen verbunden.

Die Lasthebelzüge müssen mind. 16 m vom letzten Knotenpunkt entfernt fixiert werden, wahlweise mit Spanngurten oder 

Erdschrauben.

Der Flaschenzug wird händisch unter Spannung gesetzt und mit einem Mastwurf am Haken des Lasthebelzugseils befestigt.

12 FLASCHENZUG EINBAUEN

13.1 Zelt aufziehen

Als erstes muss die Zeltplane in die richtige Position gezogen werden. Sobald sich das Holzgitter vom Bock hebt, ist dafür zu viel 

Spannung auf dem Textil.

Mit den Lasthebelzügen wird das Holzgitter Stück für Stück aufgezogen. Es ist gut für das Holzgitter, sich dabei ca. 30 min Zeit zu 

lassen, so dass sich die Spannung abbauen kann.

In regelmäßigen Abständen werden die Randträger nach außen gezogen und Richtung Montagepunkt gerutscht.

Es muss darauf geachtet werden, dass keine Latte hängen bleibt, sich zu sehr durchbiegt und das Gitter möglichst gleichmäßig die 

Form annimmt.

13 ZELT AUFZIEHEN

Werkzeugliste

2x Lasthebelzüge inkl Drahtseile
2x Statikseile 60m
12x Schraubkarabiner
10x Umlenkrolle

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
8 M12 Ringmutter Art.-Nr.: 104475322
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13.2 Zelt aufziehen

Sobald die Eckpunkte der einen Seite den Grundbalken berühren, und die andere Seite nicht mehr als 1 m von der endgültigen 

Position entfernt ist, kann die eine Seite verschraubt werden.

Beim Anziehen der 2. Seite muss genau darauf geachtet werden, dass das Holzgitter nicht überspannt wird und bricht.

13 ZELT AUFZIEHEN

14.1 Holzgitter an Grundbalken fixieren

Die  Fußpunkte werden nacheinander auf den Grundbalken gehoben, in Position geschoben und mit M12 x 110er 

Torbandschrauben, Unterlagscheiben und Hutmuttern verschraubt. 

Zuerst werden die Randträger in Position gehoben. Dies geht am besten mit 3-4 Personen, notfalls auch mit Brechstange und 

Schraubzwingen.

Anschließend werden die Kreuzungspunkte, von der Mitte nach außen gehend, mit der Eisenstange in Position gehebelt.

Falls das Loch nicht gut sitzt, kann es mit einem 14er Bohrer auf- oder an passender Stelle neu gebohrt werden.

Es ist leichter, die erste Seite zu verschrauben, sobald die Latten ungefähr in Position gerutscht sind, und erst danach die 2. Seite 

ganz an den Grundbalken zu ziehen.

14 HOLZGITTER FIXIEREN

Werkzeugliste

Zimmermannshammer
Akku-Schrauber mit 14er Bohrer
19er Ringschlüssel

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
28 M12x110 Torbandschraube
28 Unterlagscheibe 13 x 37 x 3 Art.-Nr.: 104440294
28 M12 Hutmuttern Art.-Nr.: 104475025

Werkzeugliste

Zimmermannshammer
Akku-Schrauber mit 14er Bohrer
19er Ringschlüssel

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
4 M12x130 Torbandschraube
4 Unterlagscheibe 13 x 37 x 3 Art.-Nr.: 104440294
4 M12 Huttmuttern Art.-Nr.: 104475025
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15.2 Randträger fixieren

Wenn das Zelt asymmetrisch steht, also die eine Seite stärker gebogen ist als die andere, kann ein Spanngurt diagonal zwischen 

dem ersten Knotenpunkt des Randträgers und dem gegenüberliegenden fünften Knotenpunkt des Randträgers an die Seilzugrolle 

eingehängt werden, und mit diesem in Form gezogen werden. Es kann durchaus nötig sein das Zelt auch zu überspannen um 

dieses in Form zu bringen. In diesem Zustand werden die Schrauben der Aluminiumklötzchen fest gezogen. Dabei wird das Zelt so 

lange wie möglich in dieser Position gelassen, dass sich die Spannung im Holz abbauen kann.

Die Schrauben der oberen 4 Klötzchen eines jeden Randträgers werden mit Hilfe einer 3-teiligen Leiter festgeschraubt.

Es ist darauf zu achten das die Schrauben im unteren Bereich des Langlochs liegen sollten.

15 RANDTRÄGER FIXIEREN 16 FIRSTLATTEN FIXIEREN

16.1 Firstlatten fixieren

Wenn das Holzgitter aufgezogen ist, wird die Firstlatte mit den Langlöchern auf die Knotenpunkte montiert. Dabei wird die 

Firstlatte durch den ersten Knotenpunkt der Randträger geschoben. Die Firstlatte sollte nun vom jeweils ersten Knotenpunkt des 

Randtägers bis an den gegenüberliegenden ersten Knotenpunkt des  Randträgers reichen. 

Dann wird die Firstlatte mit 2 Personen und Schraubzwingen in Position gebracht und mit M12x50 Schrauben, von der Mitte 

ausgehend nach außen hin auf die vorhandenen Gewinde der Knotenpunkte geschraubt. Der Überstand der Firstlatte wird mit 

einer Japansäge bündig am Randträger abgeschnitten. 

Werkzeugliste

Zimmermannshammer
Schraubzwinge
Akku-Schrauber mit 19er Nuss
19er Ringschlüssel

Werkzeugliste

Akku-Schrauber mit 13er Nuss
13er Ringschlüssel

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
12 M12x50 Sechskantschraube
12 Unterlagscheibe 13 x 37 x 3 Art.-Nr.: 104440294
12 M12 Hutmuttern Art.-Nr.: 104475025
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17.1 Zelttuch abspannen

An der Zeltmembran befinden sich unten an den Ecken Gurte, die mit den Ratschen an den Grundbalken verzurrt werden.

Die seitlich vernähte Lasche sollte sich genau auf der Schraube des untersten Kreuzungspunktes befinden. Wichtig ist, dass die 

Vernähung des Gurtes auf Höhe des Kederschienenendes ist!

17 ZELTTUCH ABSPANNEN

18.1 Seitenteile Einbau

Das Seitenteil in der Mitte ablegen und auffalten, Innen-/Außenseite und trockenen/sauberen Untergrund beachten! 

Person 2 hält das Seitenteil vor (gleich dem Ausbau). Person 1 fädelt den Reißverschluss ein und zieht im Nachgang zu Person 2 

den Reißverschluss zu.

Abschließend spannt eine Person von außen das untere Gummiseil von einem zum anderen Ende des Seitenteils, beginnend 

beim Reißverschlussschlitten.

18.2 Seitenteile Ausbau

Die Seitenteile sind mit einem Reißverschluss mit der Hauptplane verbunden. Zum Abnehmen muss dieser geöffnet werden.

Dazu das untere Gummiseil lösen, von außen unterhalb der Überlappung des Seitenteils.

Person 1 öffnet langsam und gleichmäßig den Reißverschluss, Person 2 übernimmt das schon geöffnete Seitenteil und rollt dieses 

möglichst faltenfrei ein.

18 SEITENTEILE ANZIPPEN
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18 SEITENTEILE 

18.3 Seitenteile Abspannung 

Abschließend spannt eine Person von außen das untere Gummiseil von einem zum anderen Ende des Seitenteils, beginnend 

beim Reißverschlussschlitten.

Die Gummiseile werden auf beiden Seiten synchron verspannt.

Dafür wird jede Lasche des Gummiseils über die Schraubenköpfe an den Grundbalken gespannt. Ist das Seil zu straff, können 

einzelne Intervalle ausgelassen werden.

ABSPANNEN

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
1 Gummiseil Ø 8mm, 100lfm

19 VORHANG EINZIEHEN

19.1 Vorhang einziehen 

3- teilige Leiter wird mit ca. 0,5 m Abstand mittig und parallel an die Spitze gestellt, Leiterarbeiten mit 2. Person sichern. 

Vorhang auf Boden in Zelt auffalten, Untergrund trocken und sauber, Reißverschluss öffnen. 

Der Vorhang wird Seite für Seite von der Mitte her in die Kederschiene eingezogen. Es ist darauf zu achten, dass der Vorhang eine 

Innen- und Außenseite hat, gekennzeichnet durch das innenliegende Nahtband am unteren Saum.

An den Schlaufen werden die Vorhänge im geöffnetem Zustand gerafft und fixiert.

Eine Hälfte des Vorhangs kann bei Bedarf mittels Gummi  an einem Erdnagel bzw. am Holzboden befestigt und abgespannt 

werden.
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19 VORHANG 

19.2 Wintervorhang abspannnen

Durch das Ösenband wird ein Gummiseil gezogen. Auf der UK werden im Raster 8x80 Tellerkopf verschraubt, so dass der Kopf 

2 cm vom Holz absteht. Hier wird das Gummiseil des Vorhangs gespannt, wodurch dieser sturmfest wird.

An den Schlaufen werden die Vorhänge im geöffnetem Zustand gerafft und fixiert.

Die Lüftungsöffnungen können mit den Seilen geöffnet und geschlossen werden.

ABSPANNEN

Werkzeugliste

Akku-Schrauber

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
xxx 8x80 Tellerkopfschraube

19 VORHANG LAPPEN AN RANDBALKEN

19.3 Lappen an Randbalken

Die Lappen an den jeweils äußeren Enden des Vorhangs werden nach hinten eingeschlagen und zwischen Randbalken und 

Kederschiene gesteckt. Wichtig ist, dass der Lappen richtig unter der Kederschiene sitzt, und der ganze Ranbalken somit vor 

Spritzwasser geschützt ist. 

Werkzeugliste

Akku-Schrauber

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
4 6x60 Tellerkopfschraube
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20 TÜR EINBAUEN

20.1 Blenden an den Stirnseiten verschrauben

Die Stahlwinkel wurden im Boden verschraubt, siehe Kapitel 4.5 Anbringen der Stahlwinkel, Seite 21. 

Danach werden auch die vorbereiteten Blenden mit Senkkopfschrauben angebracht. 

20.2 Tür einbauen

Die Türrahmen werden auf die Stahlwinkel gesteckt (Holz innen, Kederschiene außerhalb des Stahlwinkels) und vorläufig 

verschraubt. Oben werden die beiden Türrahmen mit 2 Schrauben verbunden.

20 TÜR EINBAUEN

Werkzeugliste

Akku-Schrauber

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
xxx xxx

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
6 Torbandschraube xxx

Werkzeugliste

13er Ringschlüssel
Zimmermannshammer
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20 TÜR EINBAUEN

20.3 Tür einbauen

Die transparente Giebelplane wird, wie der Vorhang, von einer Leiter aus oben mittig in die Kederschiene gezogen.

Sobald die untere Keder den Türrahmen erreicht, wird auch hier synchron die Plane in die Kederschiene gezogen, bis die Plane 

vollständig unten ist.

20 TÜR EINBAUEN

20.4 Tür einbauen

Die mitgelieferten Kederschienen 3,2 m werden in die untere Keder geschoben.

Der Türrahmen wird nach unten gezogen und nivelliert. Jetzt werden alle Schrauben am Türrahmen und der unteren 

Kederschiene fixiert. Dabei wird die durchsichtige Zeltmembran nach unten gespannt.  

Werkzeugliste

Akku-Schrauber
40er Bit

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
16 Tellerkopfschrauben
2 Kederschiene 3,2m
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20 TÜR EINBAUEN

20.5 Tür einbauen

Tür einhängen. Falls sie nicht gut schliesst, kann mit Schiene und Kreissäge nachgeschnitten werden, die Scharniere leicht nach 

außen oder innen gebogen werden, sowie die Scharniere am Türrahmen versetzt werden.

Werkzeugliste

Akku-Schrauber
Handkreissäge + Schiene

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
xxx xxx

21 DECKBRETTER & FEHLER AUSBESSERN

21.1 Deckbretter montieren

Die Zeltplane wird nach unten gespannt, die Deckbretter darauf gelegt und mit der UK verschraubt. Die Deckbretter müssen an 

das L des Grundbalkens anschließen. Oberkante L Grundbalken ist Oberkante Deckbrett. 

21.2 Fehler ausbessern

Alle Kratzer, Späne und unsauberen Schraubenlöcher müssen geschliffen und nachgeölt werden.

21.3 Abnahmeprotokoll durchgehen

Alle Details des Abnahmeprotokolls müssen in Ordnung sein, Elektrik überprüfen.
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22.1 Elektrik 

Die Heizpilze an der Firstlatte befestigen. 

Es ist darauf zu achten das die Kabel in sauber geführt hinter der Firstlatte mit Kabelbindern befestigt werden. Die Kabel sollten 

idealerweise durch die Firstflatte verdeckt werden. 

22 ELEKTRIK WINTEREDITION

Werkzeugliste

Kombizange

Materialliste
Stk. Material Art.Nr.
8 Heizpilze
1 Verteilerkasten
4 Kabel (7m|9m|18m|20m)

22.2 Elektrik

Verteilerkasten und Zuleitung in eine Ecke legen.

Die 4 Kabel (7, 9, 18 und 20 m) entsprechend auslegen

3-fach-Stecker mit Kabelbindern fixieren, Heizpilze anstecken

Kabel entlang der Firstlatten nach außen und zwischen Randbalken und Zeltplane bis zum Boden führen. 

Kabel mit Kabelbindern fixieren.

22 ELEKTRIK WINTEREDITION
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23 ABNAHMEPROTOKOLL

Abnahmeprotokoll

Die Abnahme des fertigen Produktes sollte nach Möglichkeit gemeinsam mit dem Kunden stattfinden. Dabei wird dem Kunden 

auch die Benutzung erklärt, und auf die Punkte hingewiesen, die er zu beachten hat.

Zusätlich wird der Zustand des Produktes mit Fotos dokumentiert, eine Checkliste abgehakt, und ales vom Montageleiter und 

Kunden unterschrieben.

Die Abnahme gliedert sich in folgende Teile:

1. Fundament und Abdichtungen im Fussbereich (vor Anbringen der seitlichen Blenden)

2. Äusseres Erscheinungsbild (nach Anbringen der seitlichen Blenden)

3. Inneres Erscheinungsbild

4. Funktionalität von Tür, Plane und Vorhang

5. Elektrik

6.Bedienungshinweise

1. Fundament und Abdichtungen im Fussbereich

Damit die statischen und bauphysikalischen Vorgaben erfüllt werden, müssen folgende Details korrekt ausgeführt und mit 4 

Fotos (für jede Ecke eines) dokumentiert werden:

Die Bilder müssen gemacht werden, bevor die seitlichen Blenden und die kurzen Kederschienenstücke angebracht werden.

a. Liegen die Fundamentsteine ordentlich? sind die Lochbänder richtig angespannt?

b. ist der Lappen der Vorhänge über den Randträger geschlagen und hinter der Kederschiene entlang geführt, so dass die 

Konstruktion vor regenwasser geschützt ist?

23 ABNAHMEPROTOKOLL

2. Äusseres Erscheinungsbild

Damit die raumgebenden Kanten des Pavillons ordentlich aussehen, sowie das äussere Erscheinungsbild den optischen 

Anforderungen entspricht, müssen folgende Details korrekt ausgeführt und mit 4 Fotos (frontal von jeder Seite eines)

dokumentiert weren:

a. Sitzen die seitlichen Blenden und Kederschinenstücke ordentlich?

b. Sitzt die Weidenmatte ordentlich?

c. ist die Treppe ordentlich? (unbehandelte oberfläche vergraut mit der Zeit, ein behandeln würde nach kurzer zeit zu einer 

schäbigen optik führen)

d. Ist die Spitze in der Mitte, oder ist sie verzogen? (kann auch nachgemessen werden durch auskreuzen: vom 3. Knotenpunkt                   

    zum Fusspunkt gegenüber 6,75m)


























































